
Schule in der Einschicht. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 1.9.2001, S. 1. 
 
Weniger Schüler, zu viele Pädagogen, neue Zwergschulen. Lehrer-Jobs 
unverändert. Kein Pflichtschullehrer wird gekündigt, voraussichtlich auch kaum ein 
AHS – Lehrer. Obwohl die Schülerzahlen zurückgegangen sind. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 1.9.2001, Inland, S. 6. 
 
Neue Gesetze für die Schule. Dienstrecht und Verhaltensvereinbarungen: Im 
Frühjahr waren die diese beiden Materien politisch umstritten. 
In: Die Presse, 1.9.2001, Inland, S. 6. 
 
Semesterticket: Stadt zahlt die Hälfte. 
In: Die Presse, 1.9.2001, Wien-Journal, S. 14. 
 
Politik inoffiziell. (Dieter Kindermann) 
In: Kärntner Krone, 1.9.2001, S. 2. 
 
Macht die Schule krank? 
In: Kärntner Krone, 1.9.2001, Gesund, S. 15. 
 
Gutes Zeugnis für höhere Schulen. Die Österreicher stellen den höheren Schulen 
nur Einser und Zweier aus. 
In: Die Presse, 3.9.2001, Tagesspiegel, S. 12. 
 
Imagekampagne für die Hauptschule: EDV, Sport Musik als Schwerpunkte. 
Susanne Brandsteidl, Wiens Stadtschulratspräsidentin, will die Hauptschulen 
attraktiver machen. Sie sollen verstärkt mit Unterrichts-Schwerpunkten den AHS 
Konkurrenz machen. (Norbert Rief) 
In: Die Presse, 3.9.2001, Wien-Journal, S. 9. 
 
Schulbeginn. Bank Austria – Börse aktuell. 
In: Die Presse, 3.9.2001, Aktien, Fonds & Co, S. 16. 
 
Leitl für Bildungscluster: „Durch ein Netzwerk Bestehendes optimieren“. Die 
Wirtschaftskammer will ab kommendem Jahr alle bestehenden 
Bildungseinrichtungen in einem Netzwerk zusammenfassen. 
In: Die Presse, 4.9.2001, Bildung, S. 9. 
 
Pädagogische Experimente am Laufband. Die mittlere Reife nach der 
sechsjährigen Realschule ist der bisher letzte Vorschlag zur Schulreform. Wohin der 
Reformweg geht, ist aber ungewiß. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 4.9.2001, Bildung, S. 9. 
 
Schule mit vielen Varianten. Das Realschulmodell der Wiener ÖVP sieht mehrere 
Übertrittsmöglichkeiten vor. 
In: Die Presse, 4.9.2001, Bildung, S. 9. 
 
Wirtschaftsuniversität mit Zielrichtung Zentraleuropa. Eine Partnerschaft der 
Wirtschaftsuni mit der Erste Bank soll die Forschung in Zentraleuropa stärken. 
In: Die Presse, 4.9.2001, Bildung, S. 9. 



 
„Starke Frau“ für Technologie. Viktoria Reiss-Enz soll im Technologieministerium 
Forschung und Verkehr zusammenführen. 
In: Die Presse, 4.9.2001, Bildung, S. 9. 
 
Heiße Phase bei Uni-Autonomie: Mehr Macht für Uni-Rat, weniger 
Mitbestimmung für Studenten. Die Abschaffung jeglicher Demokratie sieht die 
Österreichische Hochschülerschaft in dem am Montag veröffentlichten Vorschlag zur 
Uni-Autonomie. 
In: Die Presse, 4.9.2001, Inland, S. 8. 
 
Loyalisten lassen Wut an Schulkindern aus. Nordirland. Jetzt geraten schon 
Pflichtschüler in den erbitterten Konflikt zwischen katholischen Nationalisten und 
protestantischen Loyalisten. (Irene Miller) 
In: Die Presse, 5.9.2001, Ausland, S. 5. 
 
AHS-Reform: Gehrer will Schüler auf Uni vorbereiten. Keine fixen Stundenpläne, 
mehr Gestaltungsfreiheit: Bis 2003 ist die Reform der AHS-Oberstufe geplant. 
In: Die Presse, 6.9.2001, Inland, S. 7. 
 
Bildung als Bremse für die Geburtenrate. In Entwicklungsländern bekommen 
ungebildete Frauen mehr Kinder als gebildete. Dies ergab eine jüngste Studie. 
In: Die Presse, 6.9.2001, Tagesspiegel, S. 18. 
 
Zuviel Mitbestimmung bringt Nachteile. Heiße Phase bei Uni-Autonomie. (Markus 
Dorner) 
In: Die Presse, 7.9.2001, Meinung, S. 2. 
 
Schlechtes Votum für Uni und AHS „Höchste Zeit für Reformen“. Im 
Bildungsministerium zirkuliert eine Umfrage, die der AHS und den Universitäten ein 
schlechtes Zeugnis ausstellt. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 8.9.2001, Inland, S. 7. 
 
Meist wird wegen der Gebühren gefragt“. Studentenanwalt Josef Leidenfrost zieht 
Bilanz: Seine Servicestelle erhielt in sechs Monaten ca. 3300 Anfragen. 
In: Die Presse, 8.9.2001, Inland, S. 7. 
 
Umdenken bitte! Die Presse-Meinung von Erich Witzmann. 
In: Die Presse, 8.9.2001, Inland, S. 7. 
 
Hunderte Lehrer sind ohne Job. Auf den Wartelisten stehen in Kärnten 596 AHS- 
und BHS-Lehrer und 1001 Pflichtschullehrer: Schulreferent Jörg Haider: „Da geistern 
wilde Zahlen durch die Gegend. Das ist keine Katastrophe.“ (Eva Gabriel) 
In: Kleine Zeitung, 8.9. 2001, Kärnten, S. 18-19. 
 
Weiter Tauziehen um Zwergschule. „Schulbeispiel“ Flaschberg: Die neun Schüler 
sollen am Montag nach Oberdrauburg gehen. (Günther Hatz) 
In: Kleine Zeitung, 8.9.2001, Kärnten, S. 19. 
 
 
 



Schnupperwoche bei Abendmatura. Lehrer und Tafeln warten schon. Ein kurzer 
Überblick der Schulbeginn-Daten in Villach. (Harald Schwinger) 
In: Kleine Zeitung, 8.9.2001, Villach, S. 28. 
 
Alternative Fachhochschule. (Egon Ratheiser, St. Veit/Glan) 
Gute Ausbildung. (Dr. Joachim Sonnleitner, Ludmannsdorf) 
In: Kleine Zeitung, 8.9.2001, Leserbriefe, S. 30. 
 
Rund um die Familie. Nichts Neues. (Ernst Müller) 
In: Kleine Zeitung, 9.9.2001, Kärnten,  S. 15. 
 
Jetzt „Schulstartgeld“ holen. Effiziente und unbürokratische Hilfe für Pflichtschüler 
– von der ersten bis zur neunten Schulstufe. 
In: Kleine Zeitung, 9.9.2001, Schulanfang, S. 17. 
 
Arbeitslose Lehrer einbinden. 
In: Kleine Zeitung, 9.9.2001, Kärnten, S. 27. 
 
Schulbeginn wird versüßt. Hallo Taferlklassler! Interspar schenkt euch zum 
Schulanfang eine Gratis-Schultüte. 
In: Kleine Zeitung, 9.9.2001, Kärnten, S. 27. 
 
Vorstufe zur Schulschließung. (Margarethe Ebner, Stall) 
In: Kleine Zeitung, 9.9.2001, Leserbriefe, S. 35. 
 
400 Lehrlinge auf Jobsuche. 3,5 Prozent der Jugendlichen sind in Niederösterreich 
ohne Arbeit. Das ist im EU-Vergleich nicht viel. Sorgen bereiten Landeshauptmann-
Stellvertreterin Prokop (VP) die Lehrlinge. 
In: Die Presse, 10.9.2001, NÖ-Journal, S. 11. 
 
Schülervertreter.  
In: Kleine Zeitung, 10.9.2001, Kurz&Bündig, S. 3. 
 
Die Schultüte ist nur ein „Import“.  
In: Kleine Zeitung, 10.9.2001, Kärnten, S. 12. 
 
Zwei, die keine Streber sind. Wenn heute die Schule wieder losgeht, jammern 
Christoph Tengg und Anna Regoutz ganz bestimmt nicht: Sie sind zwei hochbegabte 
Schüler. (Eva-Maria Watscher) 
In: Kleine Zeitung, 10.9.2001, Kärnten, S. 11. 
 
Ernteferien? Sind neun Wochen Sommerferien zuviel? (Prof. Christine Hahn, Wien) 
In: Format, 10.9.2001, Leserbriefe, S. 37. 
 
Terror auf dem Schulweg. 
In: Format, 10.9.2001, International, S. 49. 
 
Can you English? Die Sprache der Globalisierung  
In: Profil, 10.9.2001, S. 100-106. 
 
 



Starker Trend zu Privatschulen.  
In: Die Presse, 11.9.2001, Wien-Journal, S. 9. 
 
Schulbeginn für 740.000 Kinder in Westösterreich. Gestern, Montag fing in 
Vorarlberg, Salzburg, Oberösterreich, Kärnten, Tirol und der Steiermark das neue 
Schuljahr an. 
In: Die Presse, 11.9.2001, Journal, S. 10. 
 
Flaschberger kämpfen weiter um Mini-Schule. Acht Schüler und ihre Eltern 
verbrachten ersten Schultag in der Landesregierung. 
In: Kleine Zeitung, 11.9.2001, Kärnten, S. 10. 
 
Studiengebühren: Konfusion um den Euro. Alle Hände voll zu tun haben die 
Studienabteilungen wegen der Überweisungen der Studienbeiträge. Diese sind in 
Euro vorgeschrieben. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 12.9.2001, Bildung, S. 11. 
 
Chemiker gegen Kürzung des Schulunterrichts. Die Naturwissenschaften, 
besonders Chemie, schrumpfen in den Lehrplänen Höherer Schulen, konstatieren 
Standesvertreter. 
„Lehrer schaden sich mit Boykott selber“. Bundesschulsprecher Jakob Huber 
verurteilt den Lehrer-Boykott und will die Lehrer zurück an den Verhandlungstisch 
bringen. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 12.9.2001, Inland, S. 9. 
 
Seriendiebe in der Schule. 
In: Kleine Zeitung, 12.9.2001, Kärnten, S. 12. 
 
Die Schule darf für Kinder nicht zum Stress werden. Beim Live-Chat der Kleinen 
Zeitung mit dem Psychologen Gert Lach können sich Schüler, Eltern und Lehrer am 
Mittwoch Tipps holen. (Wolfgang Zebedin) 
In: Kleine Zeitung, 12.9.2001, Kärnten, S. 12. 
 
Das beste Zeugnis für AHS-Schüler. Plädoyer für die von berufsbildenden 
Gymnasien bedrängte allgemein bildende höhere Schule. 
In: Kleine Zeitung, 12.9.2001, Kärnten, S. 12. 
 
So kommen Sie zum Schulstartgeld! 
In: Kleine Zeitung, 12.9.2001, Schulanfang, S. 18. 
 
Einkauf für den Schulbeginn! 
In: Kleine Zeitung, 12.9.2001, Kärnten, S. 23. 
 
Sicherheit auf Schulwegen. Tausende Schüler tummeln sich wieder auf Villachs 
Verkehrswegen. Verstärkter Einsatz der Exekutive soll Gefahrenzonen entschärfen. 
In: Kleine Zeitung, 12.9.2001, Villach, S. 37. 
 
Bildung neu. (Herwig Burian) 
In: Kleine Zeitung, 13.9.2001, Leserbriefe, S. 49. 
 



20 Schüler kurzfristig entlassen. Kandidaten für HAK-Lehrgang am zweiten 
Schultag nach Hause geschickt. Dann fand sich doch ein Platz für sie. (Eva Gabriel)# 
In: Kleine Zeitung, 14.9.2001, Kärnten, S. 18-19. 
 
„Watsche“ erfunden: Kein Prozess gegen Lehrerin. Ermittlungen gegen die Frau 
aus Althofen wurden eingestellt. Die Mutter eines Schülers hatte sie wegen einer 
angeblichen Ohrfeige angezeigt. (Manuela Kalser) 
In: Kleine Zeitung, 14.9.2001, Kärnten, S. 29. 
 
Ansturm auf Schulstartgeld. Dieser Schulanfang ist anders.  
In: Kleine Zeitung, 16.9.2001, Schulanfang, S. 22. 
 
Flaschberger boykottieren die Schule in Oberdrauburg. Eltern sagen: „Das ist 
unzumutbar.“ Weitere Demonstrationen folgen. (Günther Hatz) 
In: Kleine Zeitung, 16.9.2001, Kärnten, S. 23. 
 
Bischof fordert mehr Religion in den Schulen. Glaube statt Drogen: Zwei 
Religionsstunden in Berufsschulen einer oder null sollen Jugendlichen Werte 
vermitteln. (Joachim Bendele) 
In: Kleine Zeitung, 16.9.2001, Kärnten, S. 29. 
 
Rektorenkonferenz schlägt Alarm: „Nein zur Ministerial-Universität“. Georg 
Winckler, Präsident der Rektorenkonferenz, fordert eine „echte Uni-Autonomie“. Das 
Ministerium plane aber Einschränkungen der derzeitigen Autonomie. (Erich 
Witzmann) 
In: Die Presse, 18.9.2001, Bildung, S. 15. 
 
Hab die Schule in den Ferien vermisst. Die Piaristenvolksschule wird 300 
Jahre. Höhepunkt der Feiern in der Piaristenvolksschule: Eine Matinee der Kids im 
Theater an der Josefstadt. (Almuth Spiegler) 
In: Die Presse, 18.9.2001, Bildung, S. 15. 
 
Schon bald zwei neue Privat-Unis. Helmut Konrad, Präsident des 
Akkreditierungsrats, ist mit den Entwicklungen auf dem Sektor der Privatuniversitäten 
zufrieden. 
In: Die Presse, 18.9.2001, Bildung, S. 15. 
 
Gehrer: Bereinigte Zahlen. Die Studiengebühren werden zu einem Rückgang der 
Studentenzahlen führen. Darüber sind sich alle einig. 
In: Die Presse, 18.9.2001, Bildung, S. 15. 
 
LKW kollidiert mit Schulbus. 
In: Die Presse, 18.9.2001, Tagesspiegel, S. 16. 
 
Schlamperei zu Studienbeginn. (Dr. Gerda Fritzer) 
Erstaunliche Sorgen.  
In: Kleine Zeitung, 18.9.2001, Leserbriefe, S. 49. 
 
 
LKW gegen Schulbus: Fünf Kinder starben. 
In: Kleine Zeitung, 18.9.2001, International, S. 24. 



Schultausender stärkt regionale Strukturen. 80 Prozent der Gutscheine eingelöst. 
Mehr als die Hälfte davon in „Heimatgemeinden“. 
In: Kleine Zeitung, 18.9.2001, Kärnten, S. 18. 
 
Gnadenfrist für Schule. 
In: Kleine Zeitung, 18.9.2001, Kärnten, S. 19. 
 
In Kürze. Studentenzahlen. 
In: Die Presse, 19.9.2001, Inland, S. 13. 
 
Ein Maturant, der gerne aus der Schule plaudert. (Andrea Burgstaller) 
In: Kleine Zeitung, 19.9.2001, Kärnten, S. 16. 
 
Hunderte Schulschecks wurden noch nicht abgeholt. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung, 19.9.2001, Villach – Stadt u. Land, S. 35. 
 
Breite Uni-Front gegen Reformen. Die Hochschülerschaft und die Assistenten 
planen gemeinsame Aktionen. 
In: Die Presse, 20.9.2001, Politik, S. 11. 
 
Lehrerstreik: Eltern nehmen Schikurs selbst in die Hand. Pädagogen in Villacher 
Gymnasium verweigern die Teilnahme an Schulveranstaltungen. Direktor empört, 
Eltern wollen als Betreuer einspringen. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung, 20.9.2001, Kärnten, S. 23. 
 
Deutschkurse an Universität. 
In: Kleine Zeitung, 20.9.2001, Kärnten, S. 30. 
 
Auch Eltern müssen lernen. (Michael Buchacher) 
In: Kleine Zeitung, 20.9.2001, Leserbriefe, S. 48. 
 
Österreichs Medizinwesen weltweit führend. WHO-Ranking des 
Gesundheitswesens: Österreich an neunter, Deutschland an zwanzigster Stelle. 
In: Die Presse, 21.9.2001, Journal, S. 15. 
 
Türkisch ab 2002 Unterrichtssprache Laska: Langfristig Aus für Hauptschule. 
(Norbert Rief) 
In: Die Presse, 21.9.2001, Wien-Journal, S. 13. 
 
Muslimische Schüler zwischen Schock und Resignation. Im Religionsunterricht 
für muslimische Schüler werden der Terror in den USA und die Folgen für den Islam 
aufgeregt diskutiert. Tenor: Verurteilen und Schuld zurückweisen. (Christian Mayr) 
In: Die Presse, 21.9.2001, Der Terrorkrieg, S. 9. 
 
FH-Studiengebühr als Abschreibposten. Die Finanzämter haben in bestimmten 
Fällen die Studiengebühren als Abschreibposten zu berücksichtigen. 
In: Die Presse, 21.9.2001, Inland, S. 11. 
 
Studiengebühren: Ein Drittel weniger Hörer an den Unis. 
In: Kleine Zeitung, 21.9.2001, Kärnten, S. 32-33. 
 



Lehrerboykott:Lehrer wollen einspringen. Sparkurs hält Lehrer an großen 
Kärntner AHS von Schulveranstaltungen ab. Selbsthilfe von Eltern stellt jedoch keine 
ideale Alternative dar. 
In: Kleine Zeitung, 22.9.2001, Kärnten, S. 16-17. 
  
Neues Info-Center für Arbeit suchende Studenten. (Johanna Bainschab) 
In: Kleine Zeitung, 22.9.2001, Job&Karriere, S. 38. 
 
Bei den Lehrern nicht sparen. (Elisabeth Kollienz) 
In: Kleine Zeitung, 23.9.2001, Leserbriefe, S. 50. 
 
UNI-EXTRA. 
In: Profil-Extra, September 2001, S. 3-14. 
 
Verwirrung um Schulpolitik der SPÖ. Modulsystem nun als Allheilmittel? Die 
Klubklausur der SPÖ sollte ein bildungspolitisches Signal setzen. Diese Absicht ging 
gründlich daneben. 
In: Die Presse, 24.9.2001, Inland, S. 11. 
 
300 Jahre Piaristen-Schule. Die Schulen der Piaristen der Josefstadt feiern 
Geburtstag. Derzeit unterhält der Orden zwei Volksschulen und ein Gymnasium. 
In: Die Presse, 24.9.2001, Wien-Journal, S. 12. 
 
Ungeschminkt. Spirale. (Helena Wallner) 
In: Kleine Zeitung, 24.9.2001, Kärnten, S. 8. 
 
Virtuelles Studentenfutter für den Start ins Semester. Gratis studieren und sich 
rundum informieren: www.kleinezeitung.at 
In: Kleine Zeitung, 24.9.2001, S. 37. 
 
Die Volksschule 7 in Landskron gibt im Internet umfangreiche Infos zu 
Schulpartnerschaften, Therapie und Elternverein sowie Sprechstunden. 
In: Kleine Zeitung Villach, 26.9.2001, Guten Tag Villach, S. 33. 
 
In Kürze. In Graz musste eine Volksschule ... 
In: Die Presse, 27.9.2001, Journal, S. 12. 
 
Haider beklagt mangelnden Reformwillen in VP-Reihen. Vorschläge zur 
Straffung von Schul-Strukturen ernten nur Ablehnung. (Antonia Gössinger) 
In: Kleine Zeitung, 27.9.2001, Politik, S. 11. 
 
Boykott: Lehrer uneinig und immer stärker unter Druck. Eltern- und 
Schülervertreter können Schikurse und Projektwochen einfordern und damit die 
Direktoren zu Dienstanweisungen verpflichten. (Wolfgang Rausch. 
In: Kleine Zeitung, 27.9.2001, Kärnten, S. 13. 
 
Gehrer: Zahl der Studienanfänger bleibt trotz Gebühren gleich. Die 
Bildungsministerin rechnet damit, dass die Zahl der „aktiv Studierenden“ nicht 
zurückgehen wird. 
In: Die Presse, 28.9.2001, Inland, S. 8. 
 



Top Stipendien. 10.000 Schilling. 
In: Die Presse, 28.9.2001, Journal, S. 9. 
 
Imas-Umfrage zur Schreibreform: Ablehnung auf fast allen Fronten. Die 
Österreicher lehnen die Rechtschreibreform ab – und halten sich auch nicht daran. 
Bildungsministerin Gehrer verteidigt weiter die Reform. 
In: Die Presse, 28.9.2001, Kultur, S. 16. 
 
Lehrgang universitären Charakters. 
In: Die Presse, 28.9.2001, Kultur, S. 17. 
 
Geht der Streik der Lehrer auf Kosten der Schüler? 
In: Kleine Zeitung, 28.9.2001, Kärnten, S. 21. 
 
Integrations-Klasse setzt Zeichen gegen Vorurteile. Auch muslimische Kinder 
drücken in der Hauptschule Arnoldstein die Schulbank. Jetzt sollen die Kulturen 
einander näher gebracht werden. (Harald Schwinger) 
In: Kleine Zeitung Villach, 28.9.2001, Stadt und Land, S. 32. 
 
Die Richtigen vor den Vorhang! Gutes tun und darüber reden wäre ein besseres 
Rezept für unser Schulwesen. (Kurt Scholz) 
In: Die Presse, 29.9.2001, Meinung, S. 2. 
 
Gehälter: Lehrer-Vertreter fallen automatisch hinauf. Diskrepanz zwischen der 
tristen Job-Situation für Junglehrer und dem recht guten Gehaltsschema für 
Personalvertreter. 
In: Die Presse, 29.9.2001, Inland, S. 8. 
 
Die Lehrer, die Golfer und das Meer. Inoffizielle Herbstferien für Lehrer und 
Schüler durch schulautonome Tage: Seit Juni werden Reisebüros gestürmt; Flüge 
sind ausgebucht, im Süden wird es eng. (Martin Stuhlpfarrer u. Herbert Dipplinger) 
In: Die Presse, 29.9.2001, Wien-Journal, S. 13. 
 
Studienanfänger bitte warten! 
In: Die Presse, 29.9.2001, Journal, S. 14. 
 
Wieviel Bildung braucht der Markt, wie viel Markt verträgt die Bildung? 
In: Die Presse, 29.9.2001, Spectrum, S. II. 
 
Keine überlegte Idee für den überfrachteten Lehrplan. (Ing. Hans Adler) 
In: Die Presse, 29.9.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. XI. 
 
Technologie. (Adolf Winkler) 
In: Kleine Zeitung, 29.9.2001, Kärnten – Der Aufwecker, S. 11. 
 
 
Fehler der Lehrer. (Helga Waldmann) 
In: Kleine Zeitung, 29.9.2001, Leserbriefe, S. 26. 
 
Der Studentenanwalt ist keine Obergouvernante. 



Universitätslehrgänge boomen. Nicht nur Akademiker willkommen. 
Weiterbildung an der Universität. (Johanna Bainschab) 
In: Kleine Zeitung, 29.9.2001, Job & Karriere, S. 36-39. 
 
Atomstrom an der Universität. 
In: Die Presse, 1.10.2001, Wien-Journal, S. 9. 
 
Kahlschlag im Bildungsbereich. (Mag. Dr. Erik Frank) 
In: Kleine Zeitung, 1.10.2001, Leserbriefe, S. 35. 
 
Uni: Aufträge für 100 Millionen weg. Semesterbeginn: Regionale Uni-Ausgaben 
werden von Wien festgelegt. Industriellen-Aktion kostet die Uni 700.000 Schilling. 
(Jochen Bendele) 
In: Kleine Zeitung, 2.10.2001, Kärnten, S. 14-15. 
 
Schüler wollten kein Geld von EU. Aus Terrorangst verzichteten Villacher auf 
Besuch im EU-Parlament – und 50.000 S. (Eva Gabriel) 
In: Kleine Zeitung, 2.10.2001, Kärnten, S. 19. 
 
Erste Studenten auf der Groß-Baustelle. Villacher Technologiepark wird eigenes 
Stadtviertel: Erste Firmen und Studierende sind in Magdalen eingezogen. (Elena 
Moser) 
In: Kleine Zeitung Villach, 2.10.2001, Villach, S. 24-25. 
 
„Encore“ nicht für Schüler. (Klassensprecher Bernd Wohlfahrt) 
In: Kleine Zeitung, 2.10.2001, Leserbriefe, S. 27. 
 
Studiengebühren ja, aber kein „Service“. Überfüllte Hörsäle, monatelanges 
Warten auf Zeugnisse und Prüfungstermine, zu wenig Personal. Am Institut für 
Psychologie herrschen katastrophale Zustände. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 3.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Ein galanter Professor. 
In: Die Presse, 3.10.2001, Wien-Journal, S. 12. 
 
Wieviel Macht haben Österreichs Studenten? Mit der Uni-Reform wird die 
Mitbestimmung eingeschränkt. Die Bildungsministerin beruft sich dabei auf 
internationale Hochschulstrukturen. 
In: Die Presse, 4.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Allgemeinbildung: Was brauch i des? (Thomas Chorherr) 
In: Die Presse, 4.10.2001, Quergeschrieben, Inland, S. 8. 
 
Viele US-Studiosi mogeln sich durch. Auch Österreich Online-Hilfe. Mit 
gekauften Texten aus dem Internet schwindeln sich faule Studenten durch ihr  
 
 
Studium. Komplette Essays, Buchbesprechungen und sogar Diplomarbeiten und 
Dissertationen sind im Internet erhältlich. 
In: Die Presse, 4.10.2001, Neue Medien, S. 27. 
 



Schulstartgeld. Aktion verlängert.  
In: Kleine Zeitung, 4.10.2001, Kärnten, S. 18. 
 
Ein Vorschlag für die schulautonomen Tage. (Franz Hartbauer) 
In: Die Presse, 5.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Privatgymnasien entscheiden sich gegen Boykott. 60 Prozent der öffentlichen 
AHS haben sowohl die mehrtägigen als auch die eintägigen Schulveranstaltungen 
abgesagt. Aus den Privatschulen wird hingegen kein einziger Boykott gemeldet. 
In: Die Presse, 5.10.2001, Wien-Journal, S. 13. 
 
Sprache: Österreichisch. 
In: Die Presse, 6.10.2001, Literatur, Spectrum S. VII. 
 
Bilingualer Unterricht ist unabdingbar. (Hubert Mikel) 
In: Die Presse, 6.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. XIV. 
 
Wer zieht in Wiens Schulwesen die Fäden? (Mag. Herbert Lehnert) 
In: Die Presse, 6.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. XV. 
 
Es ist besser, die Weiterbildung statt die Arbeitslosen zu finanzieren. Völlig 
neue Wege beschreitet die SPÖ in ihrer Bildungspolitik. Mehr Eigenverantwortung 
und Bildungssparen heißt nun die Devise. 
In: Die Presse, 6.10.2001, Inland, S. 11. 
 
Studiengebühren: Studenten wollen Unis unter Druck setzen.  
Studentenanwalt: „Meist sind wir die Klagemauer“. 
363 Euro pro Semester. (Erich Witzmann). 
Die Ministerin: Ziel ist kürzere S tudienzeit. 
Die ÖH-Chefin: Es wird ein traumatisches Jahr. 
Sonderkredite, um neue Kunden zu gewinnen. 
Gebühr per Scheck retour. 
Förderungen und Ausnahmen im Gebührendschungel. 
Montanuni sorgt für kostenloses Studium. 
Kommt eine neue Uni für Lebenswissenschaften? 
„Die Unis sehen uns nicht als Feinde“!. (Florian Asamer) 
Kritik an der geplanten Uni-Autonomie.  
Rektorenpräsident Winckler: „Auf dem Weg zur Ministerial-Universität“. (Erich 
Witzmann) 
„Wissenschaft hat mit Demokratie zu tun“. (Claudia Lagler) 
„Kollegialorgane werden nun radikal ausgemerzt“. (Robert Benedikt) 
Wer sich bemüht bleibt nicht auf der Strecke.  
Go West. Was bringt ein US-Studium? 
Die Prüfungsschraube als einziger Ausweg? (Gudula Walterskirchen) 
Sportjournalist im Uni-Lehrgang. (Claudia Lagler) 
Jetzt Sommer-Job sichern. 
Verschenke Auto für übergewichtige Gymnasiastin. (Paul Glück) 
Traumjob und Kompromisse.  
Studium an TU Wien und Oakland Uni „Technology, Economy and Law“.  
Ein Studentenabo, eine Siegerin. 
Die Freunde: „Viel Spaß in der Schule“. (Sabina Nassif) 



Vom Drop Out zum Job In. 
Bachelor, der unbekannte Absolvent. Gehrer gegen „überlange Studien“.  
In: Die Presse, Wintersemester 2001/2002, UNI-LIVE, S. II – XII. 
 
SP trommelt für Bildungsprämien. Milliarden aus Arbeitslosenfonds 
mobilisieren. (Ulrich Stocker) 
In: Kleine Zeitung, 6.10.2001, Politik, S. 9. 
 
Wandertag kommt, Schikurs verschoben. Streikende Lehrer und verärgerte Eltern 
des BG St. Martin errangen Kompromiss. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung, 6.10.2001, Kärnten, S. 14. 
 
Fachhochschule: Garant für sicheren Arbeitsplatz. Wenig Chancen für neue 
Standorte, gute Möglichkeiten für Studienrichtungen „Biotechnologie“ oder 
„Internationale Beziehungen“.  
In: Kleine Zeitung, 6.10.2001, Kärnten, S. 19. 
 
SPÖ: Fünfjährige auf die Schulbank. Gusenbauer will Bildung im Kindergarten-
Alter. Und mehrsprachigen Unterricht ab sechs. 
In: Kleine Zeitung, 6.10.2001, Kärnten, S. 26. 
 
Rechtschreibreform. 
In: Die Presse, 8.10.2001, Meinung, Leserbriefe, S. 2. 
 
SPÖ für Schulpflicht ab fünf.  
In: Die Presse, 8.10.2001, Inland, S. 7. 
 
Uni-Aufrüstung: Kompetenz für Portfoliomanager. Das Institut für 
Finanzwirtschaft der Universität Wien richtet mit Hilfe der Bank Gutmann ein 
hochkarätiges Competence-Center ein. 
In: Die Presse, 8.10.2001, Aktien, Fonds & Co, S. 17. 
 
E-Learning. Lernen im Web. 
In: Die HighTech Presse, 9.10.2001, S. 1 – 4. 
 
Studenten-Proteste gegen Studiengebühren und Pläne zur Einschränkung der 
Mitbestimmung. In einer Aktionswoche protestieren die Studenten mittels 
Straßenaktionen und Diskussionen gegen „Bildungsabbau“ und die Pläne zur Uni-
Autonomie. 
In: Die Presse, 9.10.2001, Inland, S. 13. 
 
Aufnahme in Vorlesung nach dem Zufallsprinzip. Trotz Studiengebühren müssen 
Studierende an der Wiener Publizistik Verzögerungen in Kauf nehmen. 
In: Die Presse, 9.10.2001, Bildung, S. 14. 
 
Erfolgsstory mit Ungereimtheiten.  Fachhochschulen. Das Entwicklungskonzept ist 
überholt, sagt Michael Landertshammer, Präsident der FH-Konferenz. Die Probleme 
häufen sich. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 9.10.2001, Bildung, S. 14. 
 



Maturant und auch Geselle. Das Werkschulheim Felbertal feiert – und weist auf die 
zwei Ausbildungsziele der Schule hin. 
In: Die Presse, 9.10.2001, Bildung, S. 14. 
 
Ihr Museum macht Schule. Professor Lechner und Brigitte Geretschläger kennen 
das Abc des ersten Kärntner Schulmuseums. Logisch: Sie sind die „Direktoren“. 
In: Kleine Zeitung, 9.10.2001, Kärntner des Tages, S. 16. 
 
Studenten fahren zur Wien Demo. 
In: Kleine Zeitung, 9.10.2001, Kärnten, S. 19. 
 
Drogenprävention nun schon in Volksschulen. Gesundheitsreferent Ambrozy 
plant ein Drogenforum, um Hilfe für Opfer zu vernetzen. 
In: Kleine Zeitung, 9.10.2001, Kärnten, S. 23. 
 
Appell an alle Lehrer (boykottierende, nicht boykottierende). Zuerst muß das 
Image des Lehrerberufs stimmen, dann können Proteste etwas bewirken. (Rupert 
Ehrenfellner) 
In: Die Presse, 10.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Gehrer ortet mangelndes Management an Unis. Die Bildungsministerin kritisiert 
das Management an den Unis und begrüßt den „Gesinnungswandel“ in der 
Bildungspolitik der SPÖ. 
In: Die Presse, 10.10.2001, Inland, S. 11. 
 
FPÖ und ÖVP teilen sich Schulinspektoren-Posten. (Antonia Gössinger) 
In: Kleine Zeitung, 10.10.2001, Landespolitik, S. 14. 
 
Kritik an Reform der Unis: „Schließt von Bildung aus“. Fehlende Mitsprache und 
finanzielle Vernachlässigung der Geisteswissenschaften standen im Mittelpunkt einer 
Podiumsdiskussion. Die Studenten demonstrieren indes heute, Donnerstag, gegen 
„Bildungsabbau“. 
In: Die Presse, 11.10.2001, Inland, S. 10. 
 
Postbusse blieben in den Garagen – manche Kinder hatten schulfrei. 
Versammlungen der Postbus-Bediensteten behinderten den Fahrbetrieb. 
In: Die Presse, 11.10.2001, Economist, S. 21. 
 
Schule nach Vorschrift begeistert nur wenige. (Claudia Kusternig) 
In: Kleine Zeitung Villach, 11.10.2001, Villach, S. 28 – 29. 
 
Forschungspolitik in Österreich – Universitäten als populärer Sündenbock? 
Ratschläge von Bürokraten und selbsternannten Experten zu den Universitäten sind 
entbehrlich. (Michael Freissmuth) 
In: Die Presse, 12.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Studentenprotest mit Schüler-Nachhilfe: Konflikt um „Bildungsloch“. Rund 
5000 Schüler und Studenten demonstrierten am Donnerstag in Wien gegen die 
Bildungspolitik der Regierung. Die Hochschullehrer solidarisierten sich mit den 
Protesten. (Hedwig Schuss/Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 12.10.2001, Inland, S. 12. 



 
Denkzettel. ÖH-Flop. 
In: Kleine Zeitung, 12.10.2001, Hintergrund, S. 9. 
 
Schule: Nicht frei am 10. Oktober? Landesschulratspräsident warnt alle, die 
Gedenktag nicht „würdig“ feiern wollen. (Wolfgang Zebedin) 
In: Kleine Zeitung, 12.10.2001, Kärnten, S. 19. 
 
Kindgerechtes von der Schule. „Fünfjährige auf die Schulbank“. 
In: Kleine Zeitung, 12.10.2001, Leserbriefe, S. 44. 
 
Plan für Uni-Autonomie: Im November Streik der Hochschullehrer fix. Ein 
Beschluß der Gewerkschaft ist bereits gefasst: Die Hochschullehrer protestieren mit 
einem Streik gegen die geplante Uni-Autonomie und das neue Dienstrecht. 
In: Die Presse, 13.10.2001, Inland, S. 9. 
 
Schüler übten das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Warum piepst ein 
Lastkraftwagen beim Zurückfahren? Bei einer Übung in Finkenstein bekamen 
Schüler auch auf diese Frage eine Antwort. 
In: Kleine Zeitung Villach, 13.10.2001, Villach, S. 34. 
 
Wie schön, dass sie da ist. Sybille Smolak betreut seit zwölf Jahren in ihrer Freizeit 
behinderte Frauen mit Musiktherapie. Nun ist die Integrations-CD entstanden. (Elena 
Moser) 
In: Kleine Zeitung, 13.10.2001, Kärnten, S. 10. 
 
Schulwirbel.  
In: Kleine Zeitung, 13.10.2001, Landespolitik, S. 10. 
 
Lernen leicht gemacht. Mit der richtigen Strategie leichter zum Lernerfolg. 
In: Kleine Zeitung, 13.10.2001, Journal – Bildung für die Zukunft, S. 3 -15. 
 
Kleine Hilfe für Amanda.  
Absurde Position. 
Gezielte Bildungsoffensive. 
In: Kleine Zeitung, 14.10.2001, Leserbriefe, S. 40. 
 
Durch Höhen und Tiefen. Der Berg ruft. Ab Mittwoch bei einem Symposion der 
kulturwissenschaftlichen Fakultät an der Uni Klagenfurt und der Kleinen Zeitung. 
In: Kleine Zeitung, 14.10.2001, Kultur, S. 65. 
 
Vorruhestand für Lehrer und die Tücken der Statistik. Das Bildungsministerium 
registrierte im Schuljahr 1999/2000 insgesamt 1420 Lehrer im Vorruhestand. Für 
2000/2001 fehlen mangels Länderangaben noch Daten. 
In: Die Presse, 15.10.2001, Inland, S. 8. 
 
10.000 oder 5.000? (DI Albert Blauensteiner) 
In: Die Presse, 16.10.2001, Meinung, Leserbriefe, S. 2. 
 
Techniker braucht das Land. Die Zahl der Absolventen technischer Studien nimmt 
besorgniserregend ab. (Wolfgang Pöhl) 



In: Die Presse, 16.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
„Fachhochschule braucht klare Positionierung“. Werner Jungwirth wird 
voraussichtlich der neue Präsident der österreichischen Fachhochschule -Konferenz. 
In: Die Presse, 16.10.2001, Bildung, S. 8. 
 
Uni-Rektor: Wann muß Ministerium eine Wahl für ungültig erklären? 
Kunstuniversität Wien, Akademie der Bildenden Künste: Auch nachdem Rektor Boris 
Groys aus eigenem Antrieb sein Amt zurückgelegt hat, gibt es noch zahlreiche offene 
Fragen. 
In: Die Presse, 16.10.2001, Bildung, S. 8. 
 
Förderung für E-Learning. Mit 117 Millionen Schilling fördert das 
Bildungsministerium die Entwicklung von Lehrmaterialien für E-Learning im heurigen 
Jahr. 
In: Die Presse, 16.10.2001, Bildung, S. 8. 
 
Professorin in Österreich: „Habe alle Gefühle, nur keine lauwarmen“. Zehn 
Jahre Uni-Professur in Wien: Die Romanistin Friederike Hassauer zieht im „Presse“-
Gespräch Bilanz. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 16.10.2001, Bildung, S. 8. 
 
Inspektoren am Prüfstand. 
2000 Schilling Schulstartgeld. 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Landespolitik, S. 8. 
 
Nichts gelernt. (Adolf Winkler) 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Kärnten. 
 
Mehr Geld vom Land. Million für Bildung. 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Kärnten, S. 15. 
 
Herbstferien werden durch Trick möglich. Eindeutig. Mit nur drei schulautonomen 
Tagen winken um Allerheiligen zehn unterrichtsfreie Tage. Zwiespältig. Einige 
Schulen wollen diese Chance nützen, andere halten Ferien jetzt aber für sinnlos. 
(Wolfgang Zebedin) 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Kärnten, S. 16-17. 
 
Deutscher Hochschultest: Triumph für Uni Klagenfurt. Bei einer unparteiischen 
Umfrage unter zehn österreichischen Universitäten schnitt Klagenfurt bei acht Fragen 
fünfmal am allerbesten ab. (Jochen Bendele) 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Kärnten, S. 18. 
 
Eine Korrektur. (Mag. Helmut Joven) 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Leserbriefe, S. 22. 
 
Halbwahrheiten. (Reinhold Gaspar) 
In: Kleine Zeitung, 16.10.2001, Leserbriefe, S. 24. 
 
Bildungspolitik außer Tritt.  11. September: Dieser Tag muß auch in den Köpfen 
der Schulkinder erst verarbeitet werden. (Kurt Scholz) 



In: Die Presse, 17.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Schulstreit vor Gericht? Kärnten. Mit einer einstweiligen Verfügung will die SPÖ die 
Rücknahme der provisorischen Schulinspektorenbestellung erreichen. 
In: Die Presse, 17.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Protest an der TU Wien: Ministerium ignoriert Arbeit der Rektoren. 
In: Die Presse, 17.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Fachhochschule rüstet sich für die EU-Osterweiterung. „Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen“ ist der dritte Fachhochschul-Lehrgang in Villach. Er beginnt 
im kommenden Jahr am Technikum. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung Villach, 17.10.2001, S. 33. 
 
Der Landesschulrat segnet Inspektoren-Bestellung ab. Provisorische Ernennung 
mit Mehrheit von FPÖ und ÖVP beschlossen. Die SPÖ prüft rechtliche Schritte; 
Haider verspricht Objektivierung. (Antonia Gössinger) 
In: Kleine Zeitung, 17.10.2001, Landespolitik, S. 12. 
 
Herbstferien machen nur die wenigsten. Zwei Feiertage bescheren den Schulen 
heuer eine eher ungewöhnliche Herbstdiskussion: Schulbank drücken oder lieber 
Ferien machen? (Harald Schwinger) 
In: Kleine Zeitung Villach, 17.10.2001, S. 32-33. 
 
Lasst Kindern noch ein Jahr! (Silvia Sauseng) 
(K)ein Unterschied. (Friedrich Dempfer) 
Zum Himmel schreiend. (Mag. Franz Guggl) 
Menschlich verletztend. (Friederike Lausegger) 
In: Kleine Zeitung, 17.10.2001, Leserbriefe, S. 36. 
 
An der Uni-Autonomie führt kein Weg vorbei. Selbstverwaltung ist der einzige 
Weg für die Universitäten in einer globalisierten Welt. (Manfred Wagner) 
In: Die Presse, 18.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Uni-Lehrer drohen mit Streik.  
Die Fachhochschul-Konferenz. 
Kärntner Sondersitzung. 
In: Die Presse, 18.10.2001, Inland – In Kürze, S. 8. 
 
Zuwenig Gehalt für Junglehrer.  
In: Die Presse, 18.10.2001, Wien-Journal, S. 10. 
 
Schüler ohne Geldsorgen. 
In: Die Presse, 18.10.2001, NÖ-Journal, S. 12. 
 
Die Nachbesetzung von Reinigungskräften soll an den Schulen entschieden 
werden. Die Landesschulräte, die von der Raschauer-Kommission zur Abschaffung 
empfohlen wurden, bleiben bestehen. Die Schulverwaltung soll aber gestrafft und 
Parallelstrukturen abgebaut werden, so die Vorschläge des Bildungsministeriums zur 
Verwaltungsreform. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 19.10.2001, Serie-Verwaltungsreform, S. 11. 



 
Studiengebühren. 
In: Die Presse, 19.10.2001, Inland – In Kürze, S. 10. 
 
Studiengebühr nicht absetzbar. 
In: Kleine Zeitung, 19.10.2001, Politik, S. 15. 
 
Decke fiel in einen Hörsaal.  
In: Kleine Zeitung, 19.10.2001, Kärnten, S. 22. 
 
SP bekämpft Inspektoren.  
In: Kleine Zeitung, 19.10.2001, Landespolitik, S. 12. 
 
Das Österreichische Wörterbuch feierte in Wien seinen 50. Geburtstag. 
In: Die Presse, 20.10.2001, Kultur, S. 29. 
 
Bedürfen Universitäten des Rates? (Michael Freissmuth) 
In: Die Presse, 20.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. X. 
 
Neue Möglichkeiten durch Masterstudien. (Karl Crailsheim) 
In: Die Presse, 20.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. XI. 
 
Als fünfte Privatuni ..... 
In: Die Presse, 20.10.2001, Inland – In Kürze, S. 9. 
 
Bildung für alle? (Josef Cap) 
In: Die Presse, 20.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Versessen auf Regieren. Mehr als 1000 Besucher „inspizierten“ beim Tag der 
offenen Tür die Landesregierung. (Cornelia Schulze) 
In: Kleine Zeitung, 20.10.2001, Kärnten, S. 21. 
 
Keine Schule mit fünf. (Cornelia Korak) 
Qualtität an der Uni? (Petra Gabriele Köfer) 
Verantwortungsvolles Angebot. (Mag. Iris Binder) 
In: Kleine Zeitung, 20.10.2001, Leserbriefe, S. 22. 
 
Statt Taferlklasslern sitzen hier bald moderne Manager. Die Khevenhüllerschule 
soll in ein Dienstleistungszentrum verwandelt werden. Volksschul-Klassen 
übersiedeln in die Richard-Wagner-Schule. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung Villach, 20.10.2001, Stadt u. Land, S. 29. 
 
Moderne Uni-Frauen in Kabul 1990. Heute werden entrechtete Frauen brutal zum 
Gehorsam gezwungen. 
In: Kleine Zeitung, 21.10.2001, Kärnten, S. 14. 
 
Sparen am falschen Platz. (Prof. DI Karl Lechner) 
In: Kleine Zeitung, 21.10.2001, Leserbriefe, S. 28. 
 
Stell dir vor, es gibt Hochschulmanagement und keiner will es. Die volle Uni-
Autonomie wird nur so gut wie das Management-Personal sein. (Ada Pellert) 



In: Die Presse, 22.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Wer haftet bei überfülltem Hörsaal? Professoren müssten eigentlich handeln. 
(An den Universitäten sind überfüllte Hörsäle gang und gäbe – zumindest in 
manchen Studienrichtungen. Wenn dann „etwas“ passiert, haften die Universität – 
und ihre Professoren. 
In: Die Presse, 22.10.2001, Wien-Journal, S. 9. 
 
„Objektivität“ in der Schule. (Stefan Sandrieser) 
In: Kleine Zeitung, 22.10.2001, Leserbriefe, S. 28. 
 
Universitäten: Wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Die Diskussion um die 
Uni-Reform kann man nachlesen – auf einer Homepage des Ministeriums. (Johannes 
Öhlböck) 
In: Die Presse, 23.10.2001, Meinung, S. 2. 
 
Neue und alte Freiheiten: Schüssel sucht mit Schülern nach Antworten zum 
Terror. Der Bundeskanzler diskutierte in Dölbling mit Schülern über die Terror-
Folgen für Österreich.  
In: Die Presse, 23.10.2001, Inland, S. 9. 
 
Diese Peitsche tut der Universität gut. Die Uni Basel dient als Vorbild für 
Österreichs Uni-Reform. Bildungsministerin Gehrer war auf Lokalaugenschein in 
Basel. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 11. 
 
Computer-Führerschein geht in die zweite Phase. „ECDL Advanced“, so lautet 
der Nachweis für überdurchschnittliches EDV-Wissen. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 11. 
 
Verwirrung um Gebühren. 
Uni Basel. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 11. 
 
Ameisen in der Wüste. Die Akademie der Wissenschaften beginnt morgens ihre 
„Karl von Frisch Lectures“. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 11. 
 
FH: „Gleichberechtigung“. Eine Gesetzesnovelle noch in diesem Herbst fordert die 
FH-Konferenz. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 11. 
 
Hilfte mit Stiftungsprofessur. Uni Innsbruck. Der neue Stiftungslehrstuhl für 
„Banking & Finance“ schließt eine Lücke in der Innsbrucker SoWi-Fakultät. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 11. 
 
NIG-Hörsäle öffnen früher als erwartet. In vier bis sechs Wochen dürften die drei 
großen Hörsäle im Neuen Institutsgebäude (NIG) der Universität wieder benutzbar 
sein. Wegen der Ursachen für den Deckeneinsturz droht ein Rechtsstreit. (Heinz 
Müller) 
In: Die Presse, 23.10.2001, Wien-Journal, S. 14. 



 
„Würden sich gegenseitig tottrampeln“. Die Professoren whren sich dagegen, 
dass sie einen „Numerus clausus“ vollziehen sollen. Sie müssten – wie berichtet – 
überfüllte Hörsäle absperren. (Christian Mayr) 
In: Die Presse, 23.10.2001, Wien-Journal, S. 14. 
 
Management für Ingenieure. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Economist, S. 25. 
 
Nie wieder Wechselstaben verbuchseln. Lese- und Schreibschwäche, auch 
Legasthenie genannt, kann Kindern und Eltern die Schule zur Hölle machen. Die 
Kinder sind weder noch faul noch unwillig. Sie denken nur zu logisch! 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 31. 
 
Spiele von gestern – Lernhits von heute. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 31. 
 
Der Knoten im Kopf. Zu den häufigsten Lernschwierigkeiten von Schulkindern 
zählen Lese- und Rechtschreibschwächen sowie Probleme mit Konzentration und 
Motivation. Wer frühzeitig geeignete Strategien entwickelt, ist auch als Erwachsener 
lernfähiger. 
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 32. 
 
Wenn die Schulmedizin an Grenzen stößt ...  
In: Die Presse, 23.10.2001, Bildung, S. 33. 
 
Ehrendoktorat für Kärntner Professor. 
In: Kleine Zeitung, 23.10.2001, Kärnten, S. 25. 
 
Qualifikation & Schule. (Ao.Univ.-Prof. Dr. Primus-Heinz Kucher) 
In: Kleine Zeitung, 23.10.2001, Leserbriefe, S. 36. 
 
Eigene Medizin-Universität für Wien: Weichenstellung noch in diesem Jahr. Die 
Strukturbereinigung an den Unis nimmt Gestalt an: Die Studienangebote sollen neu 
formiert werden. 
In: Die Presse, 24.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Uni-Reform. 
In: Die Presse, 24.10.2001, Inland, S. 9. 
 
Mehrheit würde eine andere Schule wählen.  
In: Kleine Zeitung, 24.10.2001, Kärnten, S. 16. 
 
In Kürze. 75 Spuren ... 
In: Die Presse, 25.10.2001, Tagesspiegel, S. 12. 
 
Professor als Betrüger? 
In: Die Presse, 25.10.2001, NÖ-Journal, S. 15. 
 
Gute Menschen sind ansteckend. 16 Kärntner Lehrer wurden in Wien für ihre 
außerschulische Freiwilligenarbeit geehrt. 



In: Kleine Zeitung, 25.10.2001, Kärnten, S. 31. 
 
Diktatormanier. (Helmuth Kreiner) 
In: Kleine Zeitung, 25.10.2001, Leserbriefe, S. 32. 
 
Studentenrückgang. 
In: Kleine Zeitung, 26.10.2001, Politik, S. 11. 
 
Wirtschaftsuniversität setzt auf Weiterbildung. Nicht nur Studenten will die 
Wiener WU ausbilden. Künftig bietet man auch Seminare für externe Teilnehmer – 
von der Sekretärin bis zum Manager – an. „Die Presse“ ist Kooperationspartner des 
WU-Weiterbildungszentrums. 
In: Die Presse, 27.10.2001, Inland, S. 8. 
 
„Totale Ablehnung der Uni-Reform ist verheerend“. Hans R. Hansen, Rektor der 
WU Wien, plädiert für eine Reformdiskussion, bei der alle Seiten vorgefasste 
Positionen hintanstellen. 
In: Die Presse, 27.10.2001, Inland, S. 8. 
 
Reformen der Universitäten sind dringend nötig. 
In: Die Presse, 27.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. X. 
 
Praktikumsbörse ist sehr wertvoll für Studenten. 
In: Die Presse, 27.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. X. 
 
Keine Info, kein Service, aber Studiengebühren. (Isabella Zagler) 
In: Die Presse, 27.10.2001, Tribüne der Leser, Spectrum, S. X. 
 
Vierte Auflage des PR-Lehrganges.  
In: Kleine Zeitung, 27.10.2001, Job & Karriere, S. 37. 
 
„Ich will lernen“. In Pakistan bekommen geflüchtete Mädchen Unterricht. Unter den 
Taliban ist dies verboten. 
In: Kleine Zeitung, 28.10.2001, Weltpolitik, S. 4. 
 
Studententage. Europäische Perspektive.  
In: Kleine Zeitung, 28.10.2001, Landespolitik, S. 7. 
 
Rund um die Familie. Menschliches Abc. 
In: Kleine Zeitung, 28.10.2001, Kärnten, S. 23. 
 
Demokratieverständnis? (Karl Heinz Petritz) 
Parteipolitik aus der Schule! (Dr. Gert Lach) 
In: Kleine Zeitung, 28.10.2001, Leserbriefe, S. 43. 
 
Bildungsfreibetrag. Fortbildungsmaßnahmen. 
In: Die Presse, 29.10.2001, Rechtspanorama, S. 7. 
 
Trotz Gebühren ist Universität voll. Weniger Studenten in Klagenfurt inskribiert, 
doch in Hörsälen und auf Parkplatz herrscht Gedränge. (Antonia Groll) 
In: Kleine Zeitung, 29.10.2001, Kärnten, S. 12. 



 
Hochschüler stellen zu wenig Anträge: Geld für Zuschüsse bleibt liegen. Die 
Studienbeihilfe und der neu eingeführte Studienzuschuß werden von viel zu wenig 
Studenten in Anspruch genommen, bedauert die Studienbeihi lfenbehörde. (Reinhard 
Ellensohn) 
In: Die Presse, 30.10.2001, Bildung, S. 16. 
 
Kaderschmiede für eine Industriestadt. Die HTL Steyr erzieht ihre Schüler nach 
den Anforderungen der Wirtschaft. (Thomas Grumböck) 
In: Die Presse, 30.10.2001, Bildung, S. 16. 
 
Jeder Dritte im Ausland. Internationalisierung. Jedes Studienjahr besuchen 1500 
Studenten der Uni Wien andere Universitäten im Rahmen von 
Austauschprogrammen. 
In: Die Presse, 30.10.2001, Bildung, S. 16. 
 
TU Graz: Zahl der Anfänger gleich. Trotz Studiengebühren ist das Interesse an 
einem TU-Studium unverändert. 
In: Die Presse, 30.10.2001, Bildung, S. 16. 
 
Gegen das Schweigen reden. 8B-Klasse des Ursulinengymnasiums lädt heute zu 
einem Informationstag über das Tabuthema Selbstmord. Schon Hunderte haben sich 
angemeldet. (Nina Herper) 
In: Kleine Zeitung, 30.10.2001, Kärnten, S. 10 
 
Ministerin will Herbstferien in Zukunft einheitlich regeln. Vor allem im AHS-
Bereich nützen Schulen autonome freie Tage für richtige Herbstferien. Ministerin 
Gehrer plant dafür Sommerferien zu kürzen. (Norbert Swoboda) 
In: Kleine Zeitung, 30.10.2001, Kärnten, S. 13 
 
Beleidigte Lehrer wollen ihren Direktor verklagen. Villacher Professoren werfen 
Vorgesetzten vor, ihren Ruf in der Öffentlichkeit geschädigt zu haben und verlangen 
„offizielle Entschuldigung“. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung, 30.10.2001, Kärnten, S. 29. 
 
Fachhochschule: Geld für weitere Studienzweige. Drei neue Studienzweige 
finanziert die Stadt Wien für vier Jahre. 
In: Die Presse, 31.10.2001, Wien-Journal, S. 10. 
 
Plattform für mehr Bildung. 
In: Kleine Zeitung, 31.10.2001, Kärnten, S. 20. 
 
Gehrer lädt Eltern zu Gipfelgespräch. 
In: Kleine Zeitung, 1.11.2001, Politik, S. 8. 
 
Konfrontation um das Bildungswesen „Volksbegehren ist eine Fleißaufgabe“. 
Kommenden Dienstag startet das Bildungsvolksbegehren gegen Studiengebühren 
und das neue Uni-Dienstrecht. Das Bildungsministerium lässt an diesen Punkten 
nicht rütteln, sieht andere Forderungen schon erfüllt. 
In: Die Presse, 2.11.2001, Inland, S. 8. 
 



Uni-Reform: Rektoren als Kronzeugen? Bis Ende November können 
Stellungnahmen zur Uni-Reform eingesandt werden. Dann erfolgt die Ausarbeitung 
des Gesetzesentwurf. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 2.11.2001, Inland, S. 8. 
 
Bildung für Lehrer. (Mag. Helmut Martini) 
In: Kleine Zeitung, 2.11.2001, Leserbriefe, S. 20. 
 
TU Wien: Werbeaktion gegen den Rückgang der Studentenzahlen. Die neue 
Studiengebühr dürfte kaum Auswirkungen auf die Zahl der Studienanfänger haben. 
Die Wiener Technik ist eine Ausnahme. 
In: die Presse, 3.11.2001, Inland, S. 7. 
 
Die wenigsten wissen, wie viel ein Lehrer arbeitet. (Manfred Mohl) 
In: Die Presse, 3.11.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. X. 
 
Mehr Religion für bäuerliche Jugend. 
In: Kleine Zeitung, 3.11.2001, Politik, S. 8. 
 
Weltklasse-Uni. Geistlose Reformaktivität macht ökonomische Kriterien zum Maß 
aller Dinge an Unis. (Peter Kampits) 
In: Die Presse, 5.11.2001, Meinung, S. 2. 
 
Bildungsvolksbegehren ab Dienstag. 
In: Die Presse, 5.11.2001, Inland, S. 7. 
 
Donau-Universität Krems: Fundgrube für Bibliophile. Die „Schaukal-Bibliothek“ 
an der Donau-Universität in Krems umfasst mehr als 11.000 Bände – darunter 
zahlreiche Raritäten. In mühsamer Arbeit wurden die Werke katalogisiert; seit 
wenigen Tagen ist die Bibliothek einsehbar. (Ildiko Röd) 
In: Die Presse, 5.11.2001, NÖ-Journal, S. 11. 
 
Studenten und Rentner begehren. (Ulrich Stocker) 
In: Kleine Zeitung, 5.11.2001, Politik, S. 2. 
 
Initiative zu Bildungsfragen.  
In: Kleine Zeitung, 5.11.2001, Politik, S. 3. 
 
Junge Mütter ohne Hilfe. Wunschberuf und ein Studium werden vom AMS nicht 
finanziert. 
In: Kleine Zeitung, 5.11.2001, Ombudsmann, S. 23. 
 
Aufstand der Hochschülerschaft. 
In: Format, 5.11.2001, Österreich, S. 25. 
 
Alternativen zur Uni-Autonomie. „Müssen weiter gesprächsbereit sein“. 
Diskussionsbeiträge zur Uni-Autonomie auf wissenschaftlichem Niveau will eine neue 
Broschüre liefern. Uni-Wien-Rektor Winckler sieht keine Möglichkeit, den Diskurs zu 
verweigern. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 6.11.2001, Bildung, S. 9 
 



Ein Stück Österreich am Bosporus. In Schuluniform zum Wochenappell. Im St. 
Georgs-Kolleg in Istanbul wird ein Stück österreichische Kultur vermittelt. (Wolfgang 
Ludwig) 
In: Die Presse, 6.11.2001, Bildung, S. 9. 
 
Land zahlt für Schulung, aber Lehrer „schwänzen“. 10,2 Millionen Schilling kostet 
Stiftung, die arbeitslose Lehrer umschulen soll. 50 Plätze sind zu vergeben, 16 
Lehrer sind angemeldet. (Eva Gabriel) 
In: Kleine Zeitung, 6.11.2001, Kärnten, S. 14. 
 
Universitäten: Mehr Geld, weniger Studierende. Der Rückgang bei den 
Studentenzahlen und das Bildungsbudget sorgen für Kontroversen zwischen den 
Parteien. 
In: Die Presse, 7.11.2001, Inland, S. 9. 
 
Totales Chaos rund um die neue Lehrerarbeitsstiftung. Stifungsteilnehmer 
werden von der Warteliste für Lehrerjobs gestrichen. Zudem dürfen AHS-Lehrer nicht 
bei dem Schulungsprogramm mitmachen. (Eva Gabriel) 
In: Kleine Zeitung, 7.11.2001, Kärnten, S. 16. 
 
Freunde fürs Leben gefunden. Achtung! Einsendeschluß für Ihr liebstes Schulfoto 
ist der 9. November. 
In: Kärntner Woche, 7.-13.11.2001, Woche-Magazin, S. 62. 
 
Navigator für die Schulwahl. Alle Adressen und Telephonnummern verrät ein neuer 
Schul-Führer. 
In: Die Presse, 8.11.2001, Wien-Journal, S. 14. 
 
Farbenspiel an Schulen bleibt. Die Regierung legt die Entpolitisierung der 
Landesschulräte auf Eis. (Carina Kerschbaumer) 
In: Kleine Zeitung, 8.11.2001, Politik, S. 8. 
 
Slowenisch: Mehr Schüler als im Vorjahr.  
In: Kleine Zeitung, 8.11.2001, Kärnten, S. 22. 
 
Lehrer-Stiftung: Bessere Organisation ist geplant. „Einiges war nicht koordiniert“, 
heißt es aus dem Bildungs-Büro des Landeshauptmannes. (Eva Gabriel) 
In: Kleine Zeitung, 8.11.2001, Kärnten, S. 24. 
 
Schule und Politik. (HD Rudolf Lasser) 
In: Kleine Zeitung, 8.11.2001, Leserbriefe, S. 53. 
 
Unireform und Kleinmut. Gehrers Universitätsreform ist wenigstens ein Schritt in 
die richtige Richtung. (Horst Cerjak) 
In: Die Presse, 9.11.2001, Meinung, S. 2. 
 
Kinderleicht: Die Jugend und der Euro. Verschiedene Aktionen von Schulen und 
Banken sollen aus Kindern Euro-Superstars machen. (Agnes Reinthaler) 
In: Die Presse, 9.11.2001, Europa, S. 7. 
 



SPÖ will Abstimmung an den Universitäten über Autonomiegesetz. Erwin 
Niederwieser, SP-Wissenschaftssprecher, will Professoren und Studenten über ihre 
Meinung zum neuen Uni-Organisationsgesetz befragen.  
In: Die Presse, 9.11.2001, Inland, S. 9. 
 
Lehrer „schwänzen“ nicht. (Mag. Wolfgang Wiener) 
In: Kleine Zeitung, 9.11.2001, Leserbriefe, S. 88. 
 
Mehr Männer braucht die Schule. Die Erziehung darf nicht ausschließlich Sache 
der Frauen bleiben. Die Buben leiden darunter. (Kurt Scholz) 
In: Die Presse, 10.11.2001, Meinung, S. 2. 
Neue Studiengebühr schreckt Studenten ab: 20 Prozent weniger. Rückgänge bei 
den Uni-Erstzulassungen und den Inskriptionen – wenn auch nicht so dramatisch wie 
erwartet. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 10.11.2001, Inland, S. 10. 
 
Von Schuldirektoren werden Managerqualitäten verlangt. Susanne Brandsteidl, 
Präsidentin des Stadtschulrats, kündigt an, dass im kommenden Jahr die 60 neuen 
Schulleiter ein neues Auswahlverfahren bestehen müssen. 
In: Die Presse, 10.11.2001, Wien-Journal, S. 13. 
 
Jede Menge Jobs. Auf der „Connect“ am 15. November heißt´s „Start frei“ für 
Karrieren von Studenten und Uni-Absolventen. 
In: Kleine Zeitung, 10.11.2001, Job & Karriere, S. 37. 
 
Sie bringt das Fremde nahe. Lehrerin Barbara Jordan koordiniert die Begegnung 
mit der Weltkirche. (Isabella Straub) 
In: Kleine Zeitung, 10.11.2001, Kärnten, S. 8. 
 
Studiengebühr & Alimente. Derzeit fehlen noch Entscheidungen, ob die neuen 
Studiengebühren zum Sonderbedarf gezählt werden. 
In: Kleine Zeitung, 11.11.2001, Aviso, S. 58. 
 
Geheuchelte Objektivität. (Erika Petscharnig) 
In: Kleine Zeitung, 12.11.2001, Leserbriefe, S. 18. 
 
Merkwürdige Umreihung. (Mag. Rudolf Elpelt) 
In: Kleine Zeitung, 12.11.2001, Leserbriefe, S. 18. 
 
EU-Studenten: Existenzminimum für alle. 
In: Format, 12.11.2001, Österreich, S. 24. 
 
Ist die multikulturelle Erziehung gescheitert? Wer keinen eigenen Standpunkt hat, 
kann sich nicht mit anderen Kulturen auseinandersetzen. (Marian Heitger) 
In: Die Presse, 14.11.2001, Meinung, S. 2. 
 
Volksbegehren gegen Studiengebühr: Initiatoren von Ergebnis enttäuscht. Eine 
geringe Unterstützung fürchtet die Hochschülerschaft beim Bildungsvolksbegehren. 
Die Marke von 100.000 Unterschriften wird man aber übertreffen. (Gudula 
Walterskirchen) 
In: Die Presse, 14.11.2001, Inland, S. 8. 



 
40 Jahre ÖAD: 3000 Österreicher im Ausland. Seit 40 Jahren organisiert der 
Österreichische Austauschdienst den internationalen Austausch im Bereich Bildung 
und Wissenschaft. 
In: Die Presse, 14.11.2001, Bildung, S. 14. 
 
Uni-Milliarde bringt Investitionsschub bei IT. Die Universitäten verwenden den 
Löwenanteil der Förderungen für EDV-Ausstattung und multimediales Lehren und 
Lernen. Die Montanuni Leoben bekommt pro Student 2002 das meiste Geld. (Gudula 
Walterskirchen) 
In: Die Presse, 14.11.2001, Bildung, S. 14. 
 
Natur und Geist: Studium integrale.  
In: Die Presse, 14.11.2001, Bildung, S. 14. 
 
Ein Fest der Wissenschaft. 
Ein teutscher Europäer. Eine neue Zeitschrift des Geschichte-Instituts der 
Universität Wien blättert in der Geschichte der Neuzeit. Erster Schwerpunkt: 
„Österreich in Europa“. 
In: Die Presse, 14.11.2001, Bildung, S. 14. 
 
Schöne neue Aussicht vom Kathrein-Kogel. Villacher HTL-Maturanten entwarfen 
in einem Wettbewerb einen neuen Aussichtsturm. (Peter Fantur) 
In: Kleine Zeitung Villach, 14.11.2001, S. 28. 
 
Auch Volksbegehren ein ÖH-Flop. Nur 173.000 unterschrieben gegen 
Studiengebühr. ÖH-Vorsitzende sieht Erfolg. Auch Kärnten schnitt schlecht ab. 
(Johannes Kübeck) 
In: Kleine Zeitung, 14.11.2001, Politik, S. 12 – 13. 
 
Ausstellung der Schulfotos.  
In: Kärntner Woche, 14.-20.11.2001, Kärnten Exklusiv, S. 3. 
 
Forschung und Lehre inmitten der Praxis: Neues Fachhochschulzentrum 
Villach eröffnet. Den Kraftschluss zwischen Hochschulausbildung und 
unternehmerischer Praxis gewährleistet das neue FH-Zentrum Villach der FH 
TECHNIKUM Kärnten im Technologiepark Villach-St. Magdalen. 
In: Kleine Zeitung, 15.11.2001, Technologiepark, S. 41. 
 
Ernst genommen, aber chancenlos. Bildungsvolksbegehren wird in 
Unterausschuss behandelt. Initiatoren: Es war Erfolg. (Hans Winkler) 
In: Kleine Zeitung, 15.11.2001, Politik, S. 10. 
 
Digital-TV an der Fachhochschule. 
In: Die Presse, 16.11.2001, Digital-Future-Fernsehen. 
 
Absolventen-Boom wegen Studiengebühr. Mehr Studienabgänger bei 
gleichzeitigem Rückgang der Erstsemestrigen. Die Zahl der Diplomanden und 
Doktoranden schrumpft stark. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 16.11.2001, Inland, S. 8. 
 



Der Ethikunterricht ...  
In: Die Presse, 16.11.2001, Inland, S. 9. 
 
Ein schlankes Gesetz für die Unis. 
In: Die Presse, 17.11.2001, Inland, S. 7. 
 
Verwirrung bei Lehrern über Gehaltszettel. Zuwenig Gehalt wurde den Wiener 
Lehrern im Oktober überwiesen. Im November wurden wieder falsche Gehaltszettel 
zugestellt. 
In: Die Presse, 17.11.2001, Wien-Journal, S. 14. 
 
Einsparungen bei Schulmilch. 
Weiter Wirbel um Direktorsposten. 
Gastfamilien für Schüler gesucht. 
In: Kleine Zeitung, 17.11.2001, Kärnten, S. 14. 
 
Streit um tyrannische Volksschüler. Zweitlehrer für Problemklasse „zu teuer“. Die 
Eltern protestieren. (Barbara Rausch-Thosold) 
In: Kleine Zeitung, 18.11.2001, Kärnten, S. 18. 
 
Die Objektivierung des Landesschulrats-Direktors unter ÖVP-Beschuss, weil 
FPÖ „totale Macht“ will. (Wolfgang Rausch) 
In: Kleine Zeitung, 18.11.2001, Polit-Intern, S. 10. 
 
Zeitung lesen lernen. Kinder und Jugend liche zum Zeitungslesen zu animieren, ist 
eine unverzichtbare Investition in die Zukunft, so der Tenor einer Studientagung in 
Wien. 
In: Die Presse, 19.11.2001, Kultur/Medien, S. 21. 
 
Nach Deckeneinsturz: Heute beginnt Hörsaal-Sanierung. Im Neuen 
Institutsgebäude der Universität rücken heute die ersten Arbeiter an. 
In: Die Presse, 19.11.2001, Wien-Journal, S. 9. 
 
Studienerfolg, Eigentum, Familie entscheiden über Hauptwohnsitz. 
Verwaltungsgerichtshof. In einem aktuellen Erkenntnis legen die Richter fest: Wer 
lange studiert, muß sich auch in der Universitätsstadt hauptmelden. Der Kauf einer 
Eigentumswohnung kann ebenfalls über den Hauptwohnsitz entscheiden. 
In: Die Presse, 20.11.2001, Tagesspiegel, S. 13. 
 
Der Aufwecker. Die Lösung. (Michael Sabath) 
In: Kleine Zeitung, 20.11.2001, Kärnten, S. 8. 
 
Lehrer boykottieren sogar Gratis-Schitag. Kein einziges Gymnasium will an 
kostenloser Aktion der Kärntner Seilbahnen teilnehmen. (Georg Lux) 
In: Kleine Zeitung, 20.11.2001, Kärnten, S. 11. 
 
Mehr Lehrer für Auffällige.  
In: Kleine Zeitung, 20.11.2001, Chronik, S. 13. 
 
Neue Studiengänge sollen Lücken in Biotech-Ausbildung schließen. (Albert 
Schuch) 



In: Die Presse, 21.11.2001, Life made better, S. 23. 
 
Ärzteschwemme oder Nachwuchsmangel? Streit um Uni-Kliniken. Seit Jahren 
wird vor dem Medizinstudium gewarnt, da es kaum Jobs gebe. Nun fürchten die Uni-
Kliniken, keinen Nachwuchs mehr zu bekommen. Ein Paradoxon? (Gudula 
Walterskirchen) 
In: Die Presse, 21.11.2001, Bildung, S. 11. 
 
Studium auf zwei Kontinenten für TU-Diplom. Master of Science. Die Graduierung 
der Absolventen des Kooperationsprogrammes der TU Wien und der Oakland 
University ist feierlich über die Bühne gegangen. Derzeit wird schon der nächste 
Hochschullehrgang vorbereitet – und „Die Presse“ vergibt wieder zwei „Halbplätze“. 
In: Die Presse, 21.11.2001, Bildung, S. 11. 
 
SoWi Graz in Bewegung. Die geistige Führungsrolle findet sich als eines der Ziele 
im Leitbild der SoWi-Fakultät in Graz. 
In: Die Presse, 21.11.2001, Bildung, S. 11. 
 
HAK Wien 22: Faktoren für den Erfo lg. 
In: Die Presse, 21.11.2001, Bildung, S. 11. 
 
Matura im zweiten Anlauf. Zweiter Bildungsweg hat sich bewährt: 
Abendgymnasium Villach-St. Martin feiert das 25-jährige Bestehen heute mit einem 
großen Festakt. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung, 21.11.2001, Villach, S. 32. 
 
Überblick für Schüler. 
In: Kleine Zeitung, 21.11.2001, Leserbriefe, S. 24. 
 
Studenten sind weiter Kärntner.  
In: Kleine Zeitung, 21.11.2001, Kärnten, S. 14. 
 
Schulkinder als Botschafter für Europa und den Euro. Die Volksschule 
Meißnergasse veranstaltete einen Europa-Tag. Kinder sollen spielerisch lernen, mit 
dem Euro umzugehen. 
In: Die Presse, 23.11.2001, Europa, S. 7. 
 
Schüler in Tracht auf dem Laufsteg.  
In: Kleine Zeitung, 23.11.2001, Kärnten, S. 19. 
 
Kopflaus-Alarm an den Schulen. Witterung könnte Verbreitung der Quälgeister 
begünstigen. Untersuchung kostenlos. 
In: Kleine Zeitung, 23.11.2001, Kärnten, S. 14. 
 
 
 
Vier Kinder tot. Palästinensische Schulkinder starben durch eine Panzergranate 
unbekannter Herkunft. 
In: Kleine Zeitung, 23.11.2001, Weltpolitik, S. 6. 
 



Neue Streikdrohung an Unis. Die Gewerkschaft der Hochschullehrer macht gegen 
die Ministeriumspläne zur Uni-Reform mobil. 
In: Die Presse, 24.11.2001, Inland, S. 8. 
 
Keine Aufklärung in Schule. In Bayern schließen prüde Klosterschwestern ihre 
Schule; sie hatten Aufklärungsseiten aus Biologiebüchern gerissen. 
In: Die Presse, 24.11.2001, Tagesspiegel, S. 12. 
 
Rektorenchef Winckler: „Dann werde ich nicht im Amt bleiben“. Bei der Uni-
Reform sind die Fronten verhärtet. Vor der Sitzung der Rektorenkonferenz sprach 
„Die Presse“ mit Rektorenpräsident Georg Winckler. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 26.11.2001, Inland, S. 6. 
 
USA: Highschool-Studenten wollten Blutbad anrichten. Jugendliche wollten 
Bombe zünden und anschließend auf fliehende Mitschüler schießen. Drei 
Verdächtige wurden festgenommen. 
In: Kleine Zeitung, 26.11.2001, International, S. 14. 
 
Ende für Schul-Tausender, Start für „neuen Mann“. Unerwartete Ankündigung 
und was „mann“ zukünftig erwarten kann. (Eva-Maria Watscher) 
In: Kleine Zeitung, 26.11.2001, Kärnten, S. 12. 
 
Salzburg: Neue Wege, mehr Studienanfänger. Ein Plus von acht Prozent 
verzeichnet das Institut für Kommunikationswissenschaft. (Claudia Lagler) 
In: Die Presse, 27.11.2001, Bildung, S. 23. 
 
Modellversuch Realschule mit Fragezeichen. In der Steiermark gibt es bereits die 
zuletzt heftig diskutierte sechsjährige Realschule mit der mittleren Reife als 
Abschluß. (Klaus Höfler) 
In: Die Presse, 27.11.2001, Bildung, S. 23. 
 
Kraft und Ideen statt Angst. Die Zukunft des Akademikers ist von Unsicherheiten 
geprägt: eine Diskussion in der Industriellenvereinigung. 
In: Die Presse, 27.11.2001, Bildung, S. 23. 
 
In Kürze. Die HBLA ... 
In: Die Presse, 27.11.2001, NÖ-Journal, S. 11. 
 
Parteienzwist um Schul-Tausender. In Kärnten soll das gemeinsam mit dem 
Kindergeld erst im Vorjahr eingeführte Schulstartgeld schon wieder abgeschafft 
werden. 
In: Die Presse, 27.11.2001, Inland, S. 8. 
 
Politklima stört Schulen. Kärntens Elternvereine fusionieren und kämpfen für 
Wahlfreiheit. (Jochen Bendele) 
In: Kleine Zeitung, 27.11.2001, Kärnten, S. 18. 
 
Neues Tauziehen um den Tausender für Schulkinder. Freiheitliche gespalten: 
Landesrat Dörfler will Schulstartgeld wieder abschaffen, Parteiobmann Strutz sozial 
staffeln. Die ÖVP ist empört. (Andrea Bergmann) 
In: Kleine Zeitung, 27.11.2001, Landespolitik, S. 8. 



 
Schul-Geld. Der Aufwecker. (Wolfgang Rausch) 
In: Kleine Zeitung, 27.11.2001, Kärnten, S.9. 
 
Uni-Reform: Professoren fordern Sitze in Führung. Der Ministeriumsvorschlag zur 
Uni-Autonomie wird von den Professoren kritisiert. Sie wollen Vertreter im Uni-Rat 
und einen „Kontrollrat“. 
In: Die Presse, 28.11.2001, Inland, S. 8. 
 
Stiche mit Bleistift und Zirkel: Gewalt an Schulen nimmt zu. Gewalttaten in 
Schulen sind an der Tagesordnung. Jetzt sollen Psychologen schon Volksschülern 
beibringen, wie ein Streit auch ohne Gewalt gelöst werden kann. (Josef Tomek) 
In: Die Presse, 28.11.2001, NÖ-Journal, S. 14. 
 
Haider pfeift Dörfler zurück. (Andrea Bergmann) 
In: Kleine Zeitung, 28.11.2001, Landespolitik, S. 8. 
 
Mord auf Raten. (HS Weitensfeld, 4c-Klasse) 
In: Kleine Zeitung, 28.11.2001, Leserbriefe, S. 20. 
 
Das Ende einer Illusion. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 29.11.2001, S. 1. 
 
Weltklasse-Unis: Warum eigentlich nicht? Der Entwurf für ein neues UOG ist 
zumindest eine Chance, die alle Beteiligten ergreifen sollten. (Manfred Dunky) 
In: Die Presse, 29.11.2001, Meinung, S. 2. 
 
Rektoren: Knock-Out-System soll Zugang zu Uni-Studien regulieren. Der 
Vorschlag der Rektorenkonferenz zur Uni-Autonomie sieht eine Aufnahmegrenze bei 
überlaufenen Studien vor. Der freie Hochschulzugang soll aber gewahrt bleiben. 
In: Die Presse, 29.11.2001, Inland, S. 9. 
 
Unis: Kein Platz für schlechte Studenten. Rektorenkonferenz fordert 
Beschränkung der Studienplätze durch Selektion. 
In: Kleine Zeitung, 29.11.2001, Politik, S. 3. 
 
Bundesschulsprecher. 
In: Die Presse, 30.11.2001, Inland, S. 8. 
 
Kein Rütteln am offenen Uni-Zugang. Kritisch äußern sich Studentenvertreter und 
Parteisprecher von SPÖ, FPÖ und der ÖGB zu Zugangsbeschränkungen. 
In: Die Presse, 30.11.2001, Inland, S. 9. 
 
„Kommt auf die Begabung an“. Auslese für Studenten vorstellbar. Die 
Forderung der Rektoren nach Aufnahmsprüfungen oder Zulassungsbeschränkungen  
 
 
ist für viele Studenten durchaus plausibel. Nur „fair“ müssten diese sein. (Gudula 
Walterskirchen) 
In: Die Presse, 30.11.2001, Inland, S. 9. 
 



Sachunterricht im Internet: Volksschüler als Reporter. Außergewöhnliches 
Projekt der Volksschule Landskron. Kinder der dritten und vierten Klasse 
präsentieren Villach auf einer Homepage. (Claudia Kusternig) 
In: Kleine Zeitung Villach, 30.11.2001, Stadt und Land, S. 31. 
 
Das Internet macht Schule. 60 Prozent der Kärntner Schulen am Netz. Wettbewerb 
soll die Quote noch steigern. (Cornelia Schulze) 
In: Kleine Zeitung, 30.11.2001, Kärnten, S. 23. 
 
Bei Drogen sieht oranger Taxler rot. 400 Schüler nahmen an der 
Auftaktveranstaltung zur Anti-Drogen-Kampagne teil. (Cornelia Schulze) 
In: Kleine Zeitung, 2.12.2001, Kärnten, S. 16. 
 
Sex-Seiten in Schule. 
In: Kleine Zeitung, 2.12.2001, Kärnten, S. 17. 
 
Aus- und Weiterbildung. 
In: Format, 3.12.2001, Österreich, S. 36-37. 
 
Anforderungsprofile für Schule und Lehrer der Zukunft. Internet macht´s 
möglich, das neue Lehrerbild: Vom „Wissenscontroller“ zum „Bildungscoach“. (Franz 
Witzelning) 
In: Die Presse, 4.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
VP-Vorstoß: Latein als Pflichtfach und für Uni-Studium abschaffen. VP-
Bildungssprecher Amon im „Presse“-Interview: Latein soll in der AHS zum Wahlfach 
werden. Und auch nicht mehr Voraussetzung für zahlreiche Uni-Studien sein. 
(Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 4.12.2001, Inland, S. 8. 
 
Für eine eigene Medizin-Uni. Uni Wien. An der Medizin-Fakultät werden 
Differenzen offenkundig. 
In: Die Presse, 4.12.2001, Bildung, S. 10. 
 
„Frauen in der Wissenschaft unverzichtbar“. Vizerektorin Moser hält im „Presse“-
Gespräch den Zugang von mehr Frauen in die Wissenschaft für einen Gewinn an 
Qualität. Eine Uni-Autonomie ohne Frauenförderung ist für sie eine gescheiterte 
Reform. (Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 4.12.2001, Bildung, S. 10. 
 
Letzte Frist für Studienbeihilfen-Antrag. 
In: Die Presse, 4.12.2001, Bildung, S. 10. 
 
Über die Sonne und die sinkende Geburtsrate der Sterne. Schrödinger Lectures. 
Die wissenschaftliche Vortragsreihe, an die stets eine Diskussion mit Schülern 
anschließt, beschäftigte sich in der Vorwoche mit der Sonne. (Hedwig Schuss) 
In: Die Presse, 4.12.2001, Bildung, S. 10. 
 
Hofzeile: Ordensschwestern führen Schule wieder selbst. Die Übernahme der 
Döblinger Privatschule „Maria Regina“ durch die „Legionäre Christi“ ist geplatzt. Die 
Ordensschwestern übernehmen wieder das Kommando. 



In: Die Presse, 4.12.2001, Wien-Journal, S. 11. 
 
Kein Latein-Pflichtfach: Proteste aus Schulen, SP begrüßt VP-Initiative. Werner 
Amon, VP-Schulsprecher, hat mit seiner Forderung nach Abschaffung von Latein als 
Pflichtfach an Gymnasium eine lebhafte Diskussion ausgelöst. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 5.12.2001, Inland, S. 8. 
 
Österreichs Schüler überdurchschnittlich im Lesen und Rechnen. Laut OECD-
Studie belegen Österreichs 15- und 16 jährige unter 31 Teilnehmerstaaten im Lesen 
und in der Mathematik die Plätze acht bis elf. 
In: Die Presse, 5.12.2001, Journal, S. 16. 
 
Schulstargeld als Hilfe. (Andrea Schenk) 
In: Kleine Zeitung, 5.12.2001, Leserbriefe, S. 65. 
 
Die „Alte Dame“ im Gymnasium. 
In: Kleine Zeitung Villach, 5.12.2001, S. 36. 
 
Österreichs Schüler sind weltweit im Spitzenfeld. Ob Lesen, Mathematik oder 
Naturwissenschaft: Heimische Schüler schafften es bei OECD-Test unter 31 Ländern 
ins erste Drittel. 
In: Kleine Zeitung, 5.12.2001, Kärnten, S. 12. 
 
Wirbel um neues Bildungsregister. Kontroversen um das neue Bildungsregister: 
Die Erfassung behinderter Schüler sei diskriminierend, klagt ein Mitglied der 
Ethikkommission. Das Ministerium weist die Vorwürfe zurück. 
In: Die Presse, 6.12.2001, Inland, S. 9. 
 
Bald eigene Uni für Mediziner? 
In: Kleine Zeitung, 6.12.2001, Kärnten, S. 28. 
 
Weniger Studenten, bessere Ausbildung? 
In: Die Presse, 7.12.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. X. 
 
Sind wir mit unserem Latein am Ende? Lebendiger Disput um tote Sprache. 
Prioritäten im Schulunterricht: VP-Bildungssprecher Werner Amon erregt mit der 
Forderung nach Abschaffung des Pflichtfaches Latein die Gemüter. (Erich Witzmann 
u. Gudula Walterskirchen) 
In: Die Presse, 7.12.2001, Die Seite Drei, S. 3. 
 
„Das wäre wie Mathematik ohne das Einmaleins ...“. (Gerhard Hirschmann) 
In: Kleine Zeitung, 7.12.2001, Hintergrund, S. 4. 
 
Bildung als Schlüssel für die Modernisierung. 
In: Kleine Zeitung, 7.12.2001, Landespolitik, S. 14. 
 
 
Absoluter Experte. (Prof. Hans Strobl) 
Den Lehrern danken. (Mag. Barbara Müller) 
Wissen mit Hintergrund. (Mag. Harald Triebnig) 
In: Kleine Zeitung, 7.12.2001, Leserbriefe, S. 33. 



 
„Pro-Argumente für Latein gibt´s Legionen. (Wolfgang Leberbauer) 
Kein Lateinpflichtfach. (Michael Bell) 
In: Die Presse, 10.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
Autonomie statt Vollrechtsfähigkeit. Der Entwurf des Ministeriums Gehrer ist noch 
viel schlimmer, als ich mir vorgestellt habe. (Alfred Ebenbauer) 
In: Die Presse, 10.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
Appetit machen auf die Uni-Gala. (Cornelia Schulze) 
In: Kleine Zeitung, 10.12.2001, Kärnten, S. 17. 
 
Eine Lehrerin mit gutem Chi. Christiane Burgstaller gestaltete mit ihren Schülern 
eine „Wohlfühlklasse“. (Isabella Straub) 
In: Kleine Zeitung, 10.12.2001, Kärnten, S. 11. 
 
Wie gut sind Österreichs Schulen tatsächlich? 
In: Format, 10.12.2001, Debatte, S. 127 – 127. 
 
Kritik am heutigen Lernen in der Schule. (Dkfm. Alfred Grubelnik) 
In: Die Presse, 11.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
Wir sind noch einmal davongekommen. Österreichs Schulsystem ist 
hervorragend. Aber: Es geht immer noch ein bisschen besser. (Kurt Scholz) 
In: Die Presse, 11.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
Uni-Autonomie als Chance. 
In: Die Presse, 11.12.2001, Inland, S. 8. 
 
„Kein böser Anschlag auf die Universitäten“. Wiener TU-Rektor sieht in Reform 
echte Chance. Aber Änderungsbedarf bei Plänen. (Ulrich Stocker) 
In: Kleine Zeitung, 11.12.2001, Politik, S. 3. 
 
Schulkinder müssen besser sichtbar sein. Verkehrsclub verteilt strahlende 
Aufkleber. 
In: Kleine Zeitung, 11.12.2001, Kärnten, S. 16. 
 
EDV ist Allgemeinbildung. (Michael Gangl) 
In: Kleine Zeitung, 11.12.2001, Leserbriefe, S. 28. 
 
Bildung oder Schwammerlsuchen? Latein kann wegen seiner Bedeutung nicht 
vom Unterrichtsfach Internet ersetzt werden. (Stephan Gröss) 
In: Die Presse, 12.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
WU kooperiert mit VetMed. Die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter legt die 
Veterinärmedizinische Uni künftig in die Hände der WU. Auch Externe können  
 
Seminare des neuen WU-Weiterbildungszentrums buchen. 
In: Die Presse, 12.12.2001, Inland, S. 8. 
 



Plattform für lebenslanges Lernen. Eine neue Internet-Plattform liefert 
Informationen rund um die berufliche Weiterbildung. 
 
Medizinstudium neu. 
In: Die Presse, 12.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Werbewoche der Wissenschaft: Von der DANN bis zu brennenden Schülern. 
Die Science Week findet von 7. bis 16. Juni 2002 österreichweit zum dritten Mal statt. 
Sie soll wieder Begeisterung für Wissenschaft wecken. (Hedwig Schuss) 
In: Die Presse, 12.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Neue „Express-Klassen“: Auf der Überholspur zur Reifeprüfung ab 2002. Zur 
Förderung von Hochbegabten richtet das Land Salzburg Klassen ein, in denen die 
Schulzeit um ein Jahr abgekürzt werden kann. (Claudia Lagler) 
In: Die Presse, 12.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Schulen sparen bei Energie. Das Energiespar-Projekt von Bildungsministerium, 
Bundesimmobliengesellschaft und Siemens Österreich an Wiener Schulen zeigt 
Erfolge. 
In: Die Presse, 12.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Bankaufsicht gegen Studentenkonto-Pflicht.  
In: Die Presse, 12.12.2001, Eastconomist, S. 27. 
 
Mit 40 Kindern im Bus: Der Chauffeur war betrunken! Über vereiste Bergstraße 
lenkte im Mölltal ein Kraftfahrer nach durchzechter Nacht im Schulbus. Gendarmerie 
stoppte ihn mit ein Promille. (Regina Rothauer) 
In: Kleine Zeitung, 12.12.2001, Kärnten, S. 13. 
 
Mehrere Volksschüler sind an Ruhr erkrankt.  
In: Kleine Zeitung, 12.12.2001, Kärnten, S. 20. 
 
Studentenball. 
In: Kleine Zeitung Villach, 12.12.2001, S. 27. 
 
Studiengebühren in Höhe gestaffelt. Die Industriellen-Vereinigung schlägt nach 
der Uni-Autonomie variable Studiengebühren vor. 
In: Die Presse, 13.12.2001, Inland, S. 7. 
 
Latein und die Postmoderne. Eine Parteilinie ist in der Frage, ob Latein als 
Pflichtfach abgeschafft werden soll, nirgends erkennbar.  
In: Die Presse, 13.12.2001, Inland, S. 8. 
 
Fachjury einig: „Nulldefizit“ ist Wort des Jahres. Am Germanistik-Institut der 
Universität Graz wurde „Nulldefizit“ zum Wort des Jahres gewählt. 
In: Die Presse, 13.12.2001, Tagesspiegel, S. 14. 
 
Schuldenfalle schnappt oft schon bei Jugendlichen zu. Kärntner Sozialreferentin 
und Arbeiterkammer wollen in den Schulen eine Kampagne starten, um Kinder vor 
dem Konsumdruck zu schützen. (Wolfgang Zebedin) 
In: Kleine Zeitung, 13.12.2001, Kärnten, S. 16. 



 
Kreativ gegen Drogensucht.  
In: Kleine Zeitung, 13.12.2001, Kärnten, S. 22. 
 
15.000 Schüler heiß auf „Löwen“. Bewegungsfreundlichste Schule wird im 
Schuljahr 2001/02 erstmals ausgezeichnet. 
In: Kleine Zeitung, 13.12.2001, Kärnten, S. 26. 
 
Richtige Antwort auf Latein. (Prof. Franz Reiter) 
In: Kleine Zeitung, 13.12.2001, Leserbriefe, S. 28. 
 
Nach Streit um Lehrerstreik verabschiedet sich Direktor. Chef des St. Martiner 
Gymnasiums versichert, Klagsandrohung der Kollegen hat mit dem überraschenden 
Pensionsantritt gar nichts zu tun. (Elena Moser) 
In: Kleine Zeitung Villach, 13.12.2001, Stadt u. Land, S. 31. 
 
Schnaps im Unterricht. In Tirol streiten Experten, ob die Herstellung von 
Hochprozentigem im Tourismusunterricht sinnvoll ist. (Robert Benedikt) 
In: Die Presse, 14.12.2001, Tagesspiegel, S. 15. 
 
Fünfzig Schüler entkamen dem Inferno. 
In: Die Presse, 14.12.2001, NÖ-Journal, S. 14. 
 
Nur jeder zweite beherrscht Fremdsprache. Lust auf Sprachen sollte das 
europäische Jahr der Sprachen machen. Österreich wird die Aktion fortsetzen. 
In: Die Presse, 14.12.2001, Inland, S. 10. 
 
Die Kernfrage der Universitätsreform. (Egon Matzner) 
In: Die Presse, 14.12.2001, Inland, S. 10. 
 
Schuldenfalle. Der Aufwecker. (Wolfgang Rausch) 
In: Kleine Zeitung, 14.12.2001, Kärnten. 
 
Ringen um Gehaltserhöhung für Jungärzte. Ministerin Gehrer ist zu Gesprächen 
über das neue Dienstrecht für Uni-Ärzte und Gehaltserhöhungen bereit. Die 
Gewerkschaft fordert 50 Prozent mehr. 
In: Die Presse, 15.12.2001, Inland, S. 6. 
 
Ruhr in Volksschule: „Seit Monaten Kritik an Hygienezuständen“. Die Mutter 
zweier Schüler der Volksschule Erdbergerstraße, die nach sieben Ruhrerkrankungen 
geschlossen ist, klagt an: „Seit Monaten gibt es Missstände bei der Hygiene.“ 
In: Die Presse, 15.12.2001, Wien-Journal, S. 14. 
 
Von der Schulbank an den Strand. Die Maturareise galt schon immer als 
krönender Abschluß langer Schullaufbahnen. Mit neuen Angeboten will IST Billa 
Reisen diese Tradition beleben. 
In: Die Presse, 15.12.2001, Travel News, S. 36. 
 
Ach ja, die Professoren, Herr Professor Liessmann! Ohne Vorlesung kein 
Vorbild? Eine Entgegnung von Kilian Franer. 
In: Die Presse, 15.12.2001, Zeichen der Zeit, Spectrum S. III. 



 
Liber Latinus, Sallust, Tacitus, Cicero, Caesar: Mehr Lust auf Latein? 
In: Die Presse, 15.12.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. X. 
 
Wo Manager in die Schule gehen. (Elke Fertschey) 
In: Kleine Zeitung, 15.12.2001, Job & Karierre, S. 38. 
 
Spende für Weg und Volksschule. Finkenstein errang zähen Kompromiss bei der 
Verwendung der Abstimmungsspende. (Gernot Rader) 
In: Kleine Zeitung, 15.12.2001, Villach, S. 25. 
 
Tag der offenen Tür im BG Tanzenberg. 
In: Kleine Zeitung, 15.12.2001, Kärnten, S. 14. 
 
Kämpfer für den Dialog. (Elke Fertschey) 
In: Kleine Zeitung, 16.12.2001, Kärnten, S. 16. 
 
Winter im Kosovo: Kinder gehen barfuß zur Schule. Kärntner Kinder halfen 
Schülern im Krisengebiet. KFOR Soldat aus Paternion brachte die Geschenke und 
sorgte für ein wenig Glück in der Not. (Manuela Kalser) 
In: Kleine Zeitung, 16.12.2001, Kärnten, S. 20. 
 
Der Abschied vom Latein ist leise. Mit Latein würde man ein Bildungsgut 
abschaffen, das kein Computer ersetzen kann. (Hans Besenböck) 
In: Die Presse, 17.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
Unis: Vorbehalte auf dem Weg flügge zu werden. 
In: Kleine Zeitung, 17.12.2001, Hintergrund, S. 4 - 5.  
 
Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir! Die Adepten der 
klassisch-humanistischen Bildung soll es auch künftig geben – aber freiwillig! 
(Werner Amon) 
In: Die Presse, 18.12.2001, Meinung, S. 2. 
 
Uni Reform: „Die Regierung hat zu beißen“. Neue Profilbildung: Bis zum Sommer 
2002 soll das Studienangebot der österr. Unis neu geordnet sein. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 18.12.2001, Inland, S. 8. 
 
Nicht klasse: Österreichs Schüler sind Lesemuffel. Vor allem Burschen sind 
Lesemuffel und liegen damit durchaus voll im internationalen Trend. 
In: Kleine Zeitung, 18.12.2001, Kärnten, S. 16. 
 
Kälteferien für 1000 Schüler. Defekte Heizung im Spittaler Schulzentrum. In den 
Klassen hatte es zehn Grad. 
In: Kleine Zeitung, 18.12.2001, Kärnten, S. 12. 
 
Brandsteidl für Pflichtfach Latein: Eltern sollen aus Angebot wählen. 
Stadtschulratspräsidentin von Wien, Susanne Brandsteidl, spricht sich gegen die 
Abschaffung von Latein als Pflichtfach aus. Das Schulangebot sollte sich immer nach 
den Wünschen der Eltern richten. 
In: Die Presse, 19.12.2001, Bildung, S. 9. 



 
Grüßen, Pünktlichkeit, Pflichten: Das Ringen um die Schulordnung. 
Vereinbarungskatalog. Im BG und BRG Wien 8 arbeiten Lehrer, Schüler und Eltern 
vehement an einer Schulordnung – vorerst aber noch getrennt. (Erich Witzmann) 
In: Die Presse, 19.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Space University: Der Weltraum ruft. Die Sommerschule der International Space 
University bildet Interessenten zu Weltraumexperten aus. Ein Master of Space 
Studies kann in Frankreich erworben werden. 
In: Die Presse, 19.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Gehrer zu Medizin Unis. 
In: Die Presse, 19.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Schulkantinen: Angst vor der „dualen Phase“. Auch beim größten Andrang: 
Schilling muss bis 28. Februar akzeptiert werden. 
In: Kleine Zeitung, 19.12.2001, Wirtschaft, S. 21. 
 
Differenzen um Wiener Zeitgeschichte: Zwei Frauen voran. Universität Wien. Für 
einen der drei Zeitgeschichte –Lehrstühle läuft ein Berufungsverfahren. Zwei 
Bewerberinnen liegen an der Spitze. 
In: Die Presse, 20.12.2001, Inland, S. 7. 
 
Autonomie schöön! (Erhard Busek) 
In: Die Presse, 20.12.2001, Inland, S. 8. 
 
Ruhr: Direktor als Gesundheits-Kontrollor.  
In: Die Presse, 20.12.2001, Wien-Journal, S. 9. 
 
Schimpfen und Streiten: Die Schule macht Mädchen aggressiv. Eine Studie an 
Berufsbildenden Mittleren Schulen in Wien ging dem Aggressionspotential von 
Mädchen und Burschen nach. 
In: Die Presse, 21.12.2001, Wien-Journal, S. 13. 
 
Kritik an Universitätsprofessoren: Und Liessmann hat doch recht! (DI Andreas 
Huber) 
In: Die Presse, 22.12.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. XIV. 
 
Latein: Falsches Jahrhundert? (Univ.Prof.Mag.Dr. Alois Kernbauer) 
In: Die Presse, 22.12.2001, Tribüne der Leser, Spectrum, S. XIV. 
 
Begehrter Rektor-Posten. Siebzehn Bewerber gibt es für den Rektor der Wiener 
Akademie der Bildenden Künste. 
In: Die Presse, 22.12.2001, Kultur/Medien, S. 33. 
 
Zwei Mädchen auf Weg zur Schule niedergefahren. Geschockt, aber fast 
unverletzt, überstanden die beiden Siebenjährigen Unfall in Lavamünd. Drei weitere 
Fußgänger-Unfälle. (Regina Rothauer) 
In: Kleine Zeitung, 22.12.2001, Kärnten, S. 15. 
 



Wenn kleine Chinesen Chinesisch lernen. Samstag-Sonderschule für 203 
Kinder. Wasagasse. Jeden Samstag findet in den Räumlichkeiten des Wiener 
Gymnasiums Wasagasse Chinesischunterricht statt. (Hedwig Schuss) 
In: Die Presse, 24.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Jedem Bürgermeister seine FH. „Das ist ein Verplempern von Geld“. Heftige 
Kritik an Universitäten und Fachhochschulen übt der Forschungsrat. Die 
Industrieforschung sieht die Unis in der internationalen Isolation. (Martin Kugler) 
In: Die Presse, 24.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
„Mathematik darf auch am Mittagstisch passieren“. Als kalkulierter Spaß soll 
Mathematik unters Volk gebracht werden: Diese Linie gab eine internationale 
Konferenz der Schul-Mathematiker vor. (Peter H. Weissenberg) 
In: Die Presse, 24.12.2001, Bildung, S. 9. 
 
Ein Skitag für 120.000 Wiener Schüler. 
In: Die Presse, 24.12.2001, NÖ-Journal, S. 20. 
 
Baukran fiel auf Schule. 
In: Kleine Zeitung, 27.12.2001, International, S. 25. 
 
Pro und kontra Latein-Unterricht. 
In: Die Presse, 28.12.2002, Meinung, S. 2. 
 
Der gute und der böse Traum. (Egon Matzner) 
In: Die Presse, 28.12.2001, Inland, S. 7. 
 
Universitäten: Entlassung in die Vollrechtsfähigkeit. Einschneidende 
Änderungen stehen 2002 den Hochschulen ins Haus. Sie werden eine eigene 
juridische Personen des öffentlichen Rechts. (Norbert Swoboda) 
In: Kleine Zeitung, 28.12.2001, Serie, S. 11. 
 
Lob für alle. 
Lust aufs Lesen. 
In: Kleine Zeitung, 28.12.2001, Leserbriefe, S. 59. 
 
Experimentierfeld Schule. (Regina Scheidl) 
In: Die Presse, 29.12.2001, Tribüne der Leser, Spectrum S. XI. 
 
Die Computer-Kinder haben auch lesen gelernt – und zwar besonders gut. 
(Hans Haider) 
In: Die Presse, 29.12.2001, Kultur, S. 31. 
 
 
 
 
Kein Happy-End für Fabel. Die als falsche Magistra bekanntgewordene Ex-
Kabinettschefin von FP-Minister Haupt, Ute Fabel, ist an der Uni endgültig 
gescheitert. 
In: Die Presse, 29.12.2001, Inland, S. 9. 
 



Nur Unbeständigkeit war beständig. 2001 war die Landespolitik reich an 
Überraschungen und arm an Fortschritten.  
In: Kleine Zeitung, 30.12.2001, Landespolitik, S. 12 u. 13. 
 
Hilfsaktion steht auf vielen Beinen. Fleißige Sammler aus der Berufsschule 
Villach. 
In: Kleine Zeitung, 30.12.2001, Kärnten, S. 30. 


